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Integrierte Prinzipien (Hohelied 2,8–3,5) 

1. Leidenschaft wächst – sie wird nicht erzeugt 
Die wiederholte Mahnung, die Liebe nicht „aufzuwecken“ (3,5), zeigt: 
→ Liebe hat eine Eigenzeit und darf nicht vorschnell durch körperliche Intimität forciert werden. 
→ Leidenschaft ist Frucht gereifter Beziehung, nicht ihr Ausgangspunkt. Beleg: Hld 3,5 
2. Leidenschaft gründet im ganzen Wesen der Person 
Die Wahrnehmung erfolgt über Stimme, Gestalt, Charakter, Präsenz. 
→ Nicht der Körper isoliert, sondern die Person als Ganzes ist Gegenstand der Liebe. Beleg: Hld 
2,14 
3. Verlobungszeit ist Schule der Liebe, nicht deren Vollendung 
Der Frühling ist da (Reife), aber die Vereinigung wird noch zurückgestellt. 
→ Entwicklung vor Erfüllung. Beleg: Hld 2,11–13 
4. Liebe braucht bewusste Charakterbildung 
Die Spannung von Annäherung (2,8–13) und Zurückweisung (2,17) zeigt: 
→ Ungeformter Charakter gefährdet die Beziehung. Beleg: Hld 2,8–14.17 
5. Liebe lebt von sprachlich gestalteter Bewunderung 
Die poetische Rede ist nicht Schmuck, sondern konstitutiv. 
→ Leidenschaft wird durch Sprache kultiviert. Beleg: Hld 2,9–14 
6. Kleine Fehlentwicklungen zerstören große Möglichkeiten 
„kleine Füchse“ → frühe Störungen (moralisch, emotional, relational). 
→ Prävention ist zentral. Beleg: Hld 2,15 
7. Liebe bedeutet selbstlose Hingabe 
„mein Geliebter ist mein, und ich bin sein“ 
→ Gegenseitige Selbstübereignung als Zielrichtung. Beleg: Hld 2,16 
8. Selbstbeherrschung ist konstitutiv für reife Liebe 
Die bewusste Distanzierung trotz Sehnsucht ist zentral. 
→ Liebe zeigt sich gerade im Verzicht. Beleg: Hld 2,17 
9. Distanz kann klärend und vertiefend wirken 
Nächtliche Suche → Prüfung der Echtheit der Liebe. 
→ Abwesenheit dient der Vergewisserung. Beleg: Hld 3,1–2 
10. Liebe verlangt Verantwortung und Entschlossenheit 
„ich hielt ihn fest“ → Entscheidung, nicht bloß Gefühl. Beleg: Hld 3,4 
11. Ziel ist eine geordnete, tragfähige Vereinigung 
Nicht heimlich, sondern eingebettet („Haus meiner Mutter“). 
→ Liebe strebt auf verbindliche, legitime Ehe hin. Beleg: Hld 3,4 
 
Verdichtung (mit deinem Fazit integriert) 
Ein tragfähiges Fundament für leidenschaftliche Ehe entsteht, wenn Liebe in der Verlobungszeit 
bewusst geformt wird: durch Charakterbildung, sprachliche Zuwendung, Selbstbeherrschung 
und geduldiges Reifenlassen – nicht durch vorschnelle körperliche Vereinigung. 
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2. Pastorale Fürbitteanliegen (integriert und zugespitzt) 

1. Herr, lehre Verlobte, ihre Liebe wachsen zu lassen, ohne sie vorschnell zu erzwingen (Hld 
3,5).  

2. Bewahre sie davor, Leidenschaft allein an körperliche Nähe zu knüpfen, und hilf ihnen, den 
ganzen Menschen zu lieben (Hld 2,14).  

3. Schenke ihnen Geduld, damit ihre Beziehung in gesunder Weise reifen kann (Hld 2,11–13).  
4. Forme ihren Charakter, damit sie einander nicht gefährden, sondern aufbauen (Hld 2,8–

14).  
5. Lehre sie Rücksicht, Mut und Weisheit im Umgang miteinander (Hld 2,8–14).  
6. Gib ihnen Worte, mit denen sie einander wertschätzen und bewundern können (Hld 2,9–

14).  
7. Hilf ihnen, eine Sprache der Liebe zu entwickeln, die ihr Herz verbindet (Hld 2,10.13).  
8. Öffne ihre Augen für kleine Probleme, bevor sie großen Schaden anrichten (Hld 2,15).  
9. Führe sie zu ehrlichen Gesprächen und zu guter Hilfe, wo sie allein nicht weiterkommen 

(Hld 2,15; 3,3).  
10. Lehre sie, sich einander vertrauensvoll zu öffnen und sich selbst zu schenken (Hld 2,16).  
11. Gib ihnen die Kraft zur Selbstbeherrschung, besonders in Momenten starker Sehnsucht 

(Hld 2,17).  
12. Hilf ihnen, gesunde Grenzen zu achten und nicht zu überschreiten (Hld 2,9; 2,17).  
13. Lass Zeiten der Distanz ihre Liebe vertiefen und klären (Hld 3,1–2).  
14. Schenke ihnen Ausdauer, einander immer wieder neu zu suchen (Hld 3,1–2).  
15. Führe sie zu einer klaren und verantwortlichen Entscheidung füreinander (Hld 3,4).  
16. Bewahre sie davor, ihre Beziehung im Verborgenen oder Unklaren zu leben (Hld 3,4).  
17. Stärke ihre Entschlossenheit, aneinander festzuhalten (Hld 3,4).  
18. Gib ihnen Weisheit, Nähe und Distanz in ein gutes Gleichgewicht zu bringen (Hld 2,17).  
19. Schütze besonders die Anfänge ihrer Liebe, damit sie gesund wachsen kann (Hld 2,15).  
20. Führe sie zu einer Ehe, die auf einem gereiften, tragfähigen Fundament echter Liebe steht 

(Hld 2,8–3,5). 

 


